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   FGO-Nachrichten        2023 
 
 
 
 

 

Liebe Mitglieder und Förderer des Freundeskreises, 
 

2023, ein Jahr mit Höhen und Tiefen. Die poli-
tische Weltlage ist angespannt wie eh und je, 
leider ist da auch keine Besserung absehbar. 
Innenpolitisch macht der „Schattenhaushalt“ 
der Ampel sehr zu schaffen. Zurecht, wenn wir 
im Dienst schwarze Kassen anlegen ist das ein 
Kündigungsgrund. 
 
Am MAG ist wieder eine Normalität einge-
kehrt, die lange vermisst wurde. Die Ausstat-
tung mit Lehrerinnen und Lehrern ist gut und 
viele junge Lehrkräfte bringen frischen Wind 
in die Klassen. Zum Tag der offenen Tür hatte 
sich sogar der Landrat angesagt, was zeigt, 
dass das MAG auch in der schulischen Land-
schaft des Landkreises einen hohen Stellen-
wert besitzt. 
 
Aber auch neue Formate werden ausprobiert, 
so ist aus der Ausstellung „Denkanstößiges“ die 
neue Ausstellung „hoMAGe“ geworden. Dazu 
weiter hinten mehr. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie in den 
nächsten ruhigen Tagen die Zeit finden, die 
folgenden Zeilen der FGO-Nachrichten zu le-
sen und sich so über das zurückliegende Jahr 
im MAG und im FGO zu informieren. 
 
Genießen sie die vorweihnachtliche Zeit und die 
Festtage, um ein wenig Kraft zu schöpfen für 
das nächste Jahr, das für alle wieder besonde-
re Herausforderungen bereit hält. Bleiben sie 
alle schön gesund. 
 
 

 
Ausstellungsstück aus hoMAGe 

 
Allen Mitgliedern und Freunden des 

FGO wünschen wir ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten 

Start ins neue Jahr 2024! 
 
1.Jahresrückblick 2023 der Schulleitung 
(Fabian Kröhnert) 
 

Das Jahr 2023 liegt hinter uns. Zeit für eine 
kurze Rückschau, welche wie gewohnt im Zei-
chen der gemeinsamen Aktivitäten unserer 
Schulgemeinschaft stehen soll. 
Das Jahr begann mit unserem bewährten Hö-
hepunkt, dem Ski-Kompaktkurs. Für 58 Schü-
ler und Schülerinnen sowie acht Betreuer und 
Betreuerinnen ging es unmittelbar nach den 
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Weihnachtsferien in das bekannte Feldkirch in 
Österreich. Nach erfolgreichen Sportleis-
tungskontrollen, viel Sonne und Schnee kamen 
alle Mitte Januar gesund wieder. 
 
Eine gelungene Veranstaltung im Rahmen der 
Gedenkwoche „Denken ohne Geländer“ fand 
Anfang Januar für Schüler und Schülerinnen 
und für die Öffentlichkeit in Kooperation mit 
dem Jahn-Gymnasium Salzwedel statt. Unter 
dem Motto „Pluralität und Identität“ zeigte 
sich unser Gymnasium erneut als verlässlicher 
und wertvoller Austragungsort für die lokale 
Veranstaltungsreihe.  
 

 
Anne und der Bundeskanzler 

Auch in der Wettbewerbsrunde 2023 konnte 
das Markgraf-Albrecht-Gymnasium erfolgreich 
am Wettbewerb Jugend forscht teilnehmen.  
Die Zwölftklässlerin Anne Marie Bobes qualifi-
zierte sich erneut für das Bundesfinale des 
Wettbewerbs. Mit ihrer wissenschaftlichen 
Arbeit zum Thema „Empirische strömungsme-
chanische Analysen von Helix-Rotoren für de-
zentrale Energiesysteme", überzeugte sie ein-
drucksvoll die Fachjurys auf Regional-, Landes 
und Bundesebene und konnte somit den Bun-
deswettbewerb in der Wettbewerbssparte 
Physik für sich entscheiden. 
Dies sollte jedoch nicht das einzige Highlight 
für Anne Marie bleiben: Ihre herausragenden 
Leistungen haben ihr die Einladung zum renom-
mierten London International Youth Science 
Forum 2023 eingebracht, bei dem sie ihr Wis-
sen mit anderen Jugendlichen aus aller Welt 
teilen konnte. Als Krönung ihrer Erfolge wird 
Anne Marie außerdem Deutschland bei der 
Regeneron International Science & Engineering 
Fair 2024 in Los Angeles vertreten. Diese 
weltweit angesehene Wissenschaftsmesse 
bringt die besten jungen Wissenschaftler der 
Welt zusammen und bietet eine Plattform für 
den Austausch von Ideen auf höchstem Niveau. 
Wir sind stolz und wünschen Anne alles Gute! 
 
Am Tag der offenen Tür im März zeigten sich 
Eltern, Schüler und Schülerinnen von den Un-
terrichtsräumen und Fachangeboten beein-
druckt. Auch der Landrat des Landkreises 
Herr Puhlmann besichtigte unsere Schule. Beim 
Rundgang durch das Schulhaus konnte er sich 
von den vielen Modernisierungen und dem Bil-
dungsangebot selbst ein Bild machen.  
 
Die Abiturphase, welche wie gewohnt rei-
bungslos verlief, konnte für 50 Abiturienten 
und Abiturientinnen mit dem Abschlusszeugnis, 
der Bescheinigung der Hochschulreife, erfolg-
reich beendet werden. 
 
 Der letzte Schultag der Zwölfer, der wie 
gewöhnlich den Prüfungen vorangestellt ist, 
fand erneut vor großem Publikum auf dem 
Schulhof statt. Das Thema „Hollywood“ stellte 
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dabei das Jahrgangsmotto dar und die Zu-
schauer wurden auf eine Reise über den „Walk 
of fame“ mitgenommen. Schnell war klar, der 
Jahrgang hat das Drehbuch gut umsetzen kön-
nen: Der Abiturdurchschnitt kann sich auch in 
diesem Jahr sehen lassen: 2,24 – alle Achtung, 
oskarreif! 
 
Hervorzuheben ist Luisa Solloch mit einem bril-
lanten Schnitt von 1,0.  Sie erreichte 872 von 
900 möglichen Punkten. Unseren Glückwunsch 
für diese bravouröse Leistung. 
 
Vier weitere Abiturienten und Abiturientinnen 
standen ihr in dieser Leistung kaum nach: Mal-
te Köhn, Eleen Voigt, Hanna Knappe und Kon-
stantin Schumann können mit Stolz ein Abitur-
zeugnis im „Einser-Bereich“ vorweisen. 
 

 
 
Ein Jahrgang geht – ein neuer Jahrgang kommt: 
Die feierliche Aufnahme der Fünften Klassen 
des Schuljahres 2023/24 bestätigte unseren 
großen Schuleinzugsbereich im Landkreis. Ins-
gesamt waren es 86 neue Lernende, die hinzu-
gekommen sind und auf vier Klassen aufgeteilt 
wurden.  In den höheren Jahrgängen berei-
cherten Austauschschüler aus China, der Tür-
kei und Italien den Schulalltag. 
 
Unsere schulischen Veranstaltungen und viele 
außerunterrichtliche Aktivitäten machten un-
seren Schulalltag lebendig: 
Die Bibliothek realisierte erneut auf das MAG 
zugeschnittene und schüleradressierte Pro-
grammpunkte innerhalb der OLITA. Ebenso 
fand wieder der von unseren Schülern und 

Schülerinnen veranstaltete Poetry Slam Ein-
gang in das Programm. 
 

 
Ausstellungsstück hoMAGe 
 
Das Kreisheimatmuseum als Ausstellungsort 
der „hoMAGe“ diente im September anlässlich 
der Prämierung ausgewählter Schülerkunst als 
kultureller Anlaufpunkt. Auch in diesem Jahr 
kam der Beitrag unseres Gymnasiums für 
Osterburg zum Tragen: Prämierungen mitsamt 
Laudatio für ihre künstlerischen Arbeiten er-
hielten die Schülerinnen Mieke Meiswinkel, 
Hannah Seidel, Maya Fricke, Emma Möser und 
Anne Reppenhagen. Sonderpreise nahmen Mira 
Stenzel und Erik Goltz entgegen. Ein herzlicher 
Dank geht vor allem an Frau Mencke aber auch 
an Frau Preis und Frau Kühne. Diese bewiesen 
Mut zur Innovation: Denn mit dem Titel Hom-
mage ist ein würdiger Nachfolger für „Denkan-
stößiges“ gefunden. Jener bezeugt sehr tref-
fend die formale und inhaltliche Nähe zu den 
Werten unseres Gymnasiums. Das neue Konzept 
überzeugt und fand breite Publikumsresonanz. 
Es ist – ohne dabei das Bewährte und Vergan-
gene zu vergessen – bereits etabliert.  
 
Zahlreiche Exkursionen, verstärkt im Be-
wusstsein zur Thematik „Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung“, führten unter anderem nach 
Iden (5. Klassen) im Fachbereich Geographie. 
Innerhalb des Geschichtsunterrichts erlebten 
die 6. Klassen die mittelalterliche Welt im 
Kloster Jerichow. Kunstschüler- und schülerin-
nen des 11. Jahrgangs inspizierten die Meister-
häuser in Dessau nach den Kriterien Form und 
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Funktion. Für die 10. Klassen hieß es in endlich 
„London, we are coming!“ 
 
Für den Abschlussjahrgang 12 ging es unter 
der Leitung von Frau Hübener, Herrn Müller 
und Herrn Dankert gleich nach den Sommerfe-
rien nach Prag. Der kulturelle Glanz der Stadt 
war für alle jungen Erwachsenen sicherlich eine 
tolle Erfahrung. Voller positiver Eindrücke ka-
men alle 12-Klässler gesund zurück. 
 
Auch im Jahr 2023 wurden durch das Förder-
paket Aufholen nach Corona Mittel zur Ver-
fügung gestellt, um unter anderem durch 
Nachhilfeunterricht offene Wissenslücken 
schließen zu können. Auch soziale Kompetenzen 
konnten durch viele Projekte gestärkt werden. 
Ein zusätzlicher Gewinn!  
 
Die Modernisierungen unserer Schule im In-
nenbereich schritten voran: Der neue Physik-
raum wurde im Juni übergeben und zusätzliche 
mobile Tafeln ergänzten das breite Spektrum 
unserer vielfältigen Unterrichtsgestaltung. Die 
digitale Plattform Classroom hat sich als Kom-
munikationsstrecke und als Möglichkeit für die 
Gestaltung modernen Unterrichts weiterhin 
bewährt und ist aus dem Schulalltag nicht mehr 
wegzudenken. Mit dem Organisationsmodell 
FuxNoten – eingepflegt durch Herrn van Mee-
gen, Herrn Fischer und Frau Brückner – ist für 
die Eltern unmittelbare Transparenz bei der 
Notengebung ermöglicht worden. Somit konnte 
die digitale Infrastruktur der Schule weiter 
ausgebaut werden. 
 
Die Umgestaltung des Schulhofs wurde in An-
griff genommen: Fußballtore und ein Basket-
ballkorb sorgen nun für bewegten Ausgleich in 
den Pausen. Durch die Initiative der Kollegin 
Sdanawitschus, die Elternschaft sowie die Le-
benshilfe wurden die Sitzbänke restauriert. 
Die Firma Goltz fertigte praktische Stehtische 
an und integrierte sie in das Ambiente. Die 
neuen Nutzungsmöglichkeiten des Pausenhofs 
sind bei Schülerinnen und Schülern sehr 
beliebt.   

Veränderungen ergaben sich in der Struktur 
des Kollegiums: Frau Köver (Englisch und Ge-
schichte), Herr Wisotzky (Wirtschaft und 
Deutsch), Herr Grothe (Mathematik und Phy-
sik) beendeten mit guten und sehr guten Er-
gebnissen ihren Vorbereitungsdienst am MAG. 
Sicherlich haben sie auch mit einer Portion 
Wehmut und Dank unser Gymnasium verlassen 
und können auf eine gute Ausbildung und Un-
terstützung durch unsere Mentoren und Men-
torinnen zurückblicken. 
 
Verdiente Lehrkräfte verließen uns in den 
Ruhestand. Bereits im April verabschiedeten 
wir uns von Frau Jahn (Deutsch und Englisch). 
Frau Huber (Deutsch und Englisch) kann seit 
Herbst auf viele zurückliegende Berufsjahre 
blicken. Herr Fischer (Geschichte und Religion) 
wechselte den Wohnort und damit das Gymna-
sium.  

 
Ausstellungsstücke „hoMAGe“ 
 
Dafür bereichern neue Lehrkräfte das Kollegi-
um: Frau Riemann (Englisch), Herr Düwert (Ma-
thematik und Physik), Herr Theek (Englisch, 
Russisch und Spanisch) und Herr Stachel 
(Sport) bringen sich mit Engagement in die 
Schulgemeinschaft ein. Herr Kiebach (Mathe-
matik und Physik) und Herr Melms (Deutsch 
und Wirtschaft) erteilen Unterricht im Rah-
men ihres Vorbereitungsdienstes und Frau De-
gen (Religion) hat sich als Ausbildungsort für 
ihr Vikariat für unsere Schule entscheiden 
dürfen. Wir freuen uns besonders, dass wir 
zahlreiche junge Lehrkräfte gewinnen konnten. 
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Der Vorsitzende des Elternrates Herr Ralf 
Ziegler vertrat stets auf angenehme und ge-
winnbringende Weise die Anliegen sowohl der 
Elternschaft als auch der Schulleitung. Wir 
schätzen uns darüber hinaus sehr glücklich, 
dass wir wie bisher mit der gesamten Eltern-
vertretung harmonisch und mit großer gegen-
seitiger Umsicht zusammenarbeiten konnten. 
Durch den Freundeskreis konnten wieder zahl-
reiche Projekte finanziell abgesichert und ge-
fördert werden. Wir sind wie jedes Jahr stolz 
darauf, durch die Summe der vielen kleinen 
Mitgliedsbeiträge die Lernenden unterstützen 
zu können. Mit großer Freude kann der Freun-
deskreis seit September nun durch die Initia-
tive des Kollegen Uwe Schmidt auf ein „eige-
nes“ Zimmer verweisen: Unter dem Dach ist in 
liebevoller Mühe ein Archiv unseres Förderver-
eins und ein kleiner Begegnungsort geschaffen 
worden. 
 
Zum Ausgang des Kalenderjahres zeigten im 
weihnachtlichen Glanz des Monats Dezember 
das Schultheater, der Schulchor und die 
Schulband ihr Repertoire und ihr ganzes Kön-
nen. Schule ist somit auch eine Möglichkeit für 
unsere Schüler und Schülerinnen ihre Talente 
im musisch-künstlerischen Bereich zu entwi-
ckeln und sie vor der Schulgemeinschaft mit 
Stolz zu präsentieren.  
 
Damit möchte ich den Rückblick auf das fast 
vergangene Kalenderjahr schließen. Es bleibt 
festzuhalten: Wir sind überzeugt, dass auch 
für das Jahr 2024 Optimierungen anstehen 
werden, dürfen aber rückblickend auch zufrie-
den mit dem Erreichten sein. Denn unsere Un-
terrichtsversorgung ist so gut wie an kaum ei-
ner anderen Schule. Das ist das Ergebnis einer 
gelungenen Schulentwicklung.  
Auch in Zukunft wollen wir uns zum Ziel setzen, 
ehemalige Schüler und Schülerinnen an ihre 
„alte“ Schule als Lehrkräfte zurückzuholen und 
Seiten- und Quereinsteigern gute Rahmenbe-
dingungen zu bieten. Die Herausforderungen 
werden wachsen, wir wollen uns ihnen gern, 
müssen uns ihnen aber auch stellen, denn „Ler-

nen ist wie Rudern gegen den Strom. Hört man 
damit auf, treibt man zurück“. – Laotse 
Ihnen allen nun eine gesegnete und besinnliche 
Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Lieben und 
einen Jahreswechsel, der Sie gesund und wohl-
behalten ins neue Jahr bringt! Im Jahr 2024 
freuen wir uns auf ein Wiedersehen und wollen 
wieder gemeinsam Miteinander Aktiv Gestal-
ten. 
 
2.Vereinstag 2023 
 
Begonnen hat unser Vereinstag wie gewohnt im 
Kreisheimatmuseum, allerdings ein wenig an-
ders als in den letzten Jahren. Früher Denkan-
stößiges, heute hoMAGe, der Namen hat sich 
geändert, vielleicht auch ein wenig das Kon-
zept, aber eines ist gleich geblieben, der In-
halt. Weiterhin sehen wir hier im Kreismuseum 
die besten kreativen Arbeiten der Schüler des 
Markgraf-Albrecht Gymnasiums aus dem 
Kunstunterricht. Etwas Altes zu verabschieden 
und etwas Neues zu beginnen ist nicht immer 
leicht, aber im letzten Jahr hat das neue Kon-
zept Formen angenommen und ist dank vieler 
fleißiger Hände zur Umsetzung gekommen. Hier 
einen herzlichen Dank an Frau Menke, die daran 
einen großen Anteil hat.  
 

 
Verleihung der Ehrenpreise 
 
Die Kunstlehrerinnen, Frau Hoffmann als Ver-
treterin  des Freundeskreises und Herr Fi-
scher haben eine tolle Ausstellung geschaffen, 
davon konnten sich die Besucher in diesem 
Jahr wiederum überzeugen. Ich glaube die 
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nochmalige Auswahl der besten  Arbeiten aus 
den hier  ausgestellten ist noch schwerer ge-
fallen aber letztendlich doch gelungen. Und 
diese  ausgewählten Arbeiten wurden wie in 
den letzten Jahren mit einem kleinen Preis 
durch den FGO honoriert. Einige Schülerarbei-
ten finden sie wieder verstreut angeordnet in 
diesen FGO-Nachrichten. 
 
Ein wenig angelehnt an die großen Preisverlei-
hungen in Hollywood gingen auch bei uns die 
Ehrungen in diesem Jahr über die Bühne. Jedes 
Kunstwerk wurde mit einer Laudatio einzeln 
vorgestellt und der Preis dann übergeben. Bei 
schönstem Herbstwetter war der Innenhof des 
Museums gut gefüllt und bildete einen würdigen 
Rahmen bei der Verleihung.  
 

 
Der Innenhof des Museums war gut gefüllt 
 
Auch unsere Schulband ließ es sich nicht neh-
men das Rahmenprogramm zu gestalten. Dabei 
kamen nicht nur neu interpretierte, sondern 
auch selbst geschriebene Lieder der Bandmit-
glieder zur Aufführung, dafür einen herzlichen 
Dank an alle Mitwirkenden. 
 

 
Danke an die Schulband 
 
Unsere Schulleiterin, Elke Hein, war ebenfalls 
begeistert von der neuen Form der Ehrungen. 

 
Elke Hein bei ihrer Würdigung der guten Leis-
tungen der Schülerinnen und Schüler 
 
Die Preisträger waren in diesem Jahr: 
Mieke Meiswikel, Hannah Seidel, Magnus Köhn, 
Maya Fricke, Klasse 9a, Emma Möser, Jakob 
Muschke, Anna Reppenhagen, Mira Stenzel und 
die Klasse 5a und Erik Goltz. Letzterer für den 
Entwurf der Statuette HoMAGe, die auch 
gleichzeitig als symbolischer Preis verliehen 
wird. 
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Statuette hoMAGe von Erik Goltz 
 
Jahreshauptversammlung 
 
Nach dem Mittagessen folgte dann die obliga-
torische Jahreshauptversammlung, wie im letz-
ten Jahr in aller Kürze, aber auch mit ausrei-
chend Zeit zur Diskussion der einzelnen Punk-
te, in der gut durchlüfteten Mensa  
 
Nach der Vorstellung des Rechenschaftsbe-
richtes des Vorstandes und des Kassenprüfbe-
richtes erteilte die Versammlung dem Vorstand 
die Entlastung. 
Die in diesem Jahr geförderten Projekte fin-
den sie wie gewohnt am Ende der FGO-
Nachrichten. 
 
In der folgenden Diskussionsrunde wurde noch 
einmal das Thema HoMAGe angesprochen, wo-
bei sich alle Mitglieder positiv äußerten. Die 
Einbeziehung des FGO in die Bilderauswahl und 
bei den Ehrungen der Kunstwerke ist ja wei-
terhin gegeben und wird auch in den nächsten 
Jahren so praktiziert. Elke Hein stellt auch das 
Baugeschehen retrospektiv und für die Zu-
kunft dar. Da der Schulhof zunächst nicht an-
gepackt wird, ist hier eine Möglichkeit für und 

helfend beiseite zu stehen. Begonnen wurde 
schon mit der Errichtung von Stehtischen, die 
sich die Schüler gewünscht haben. 
Für die Wahlen im nächsten, oder spätestens in 
drei Jahren hat unserer Vorsitzender gebeten 
sich Gedanken über eine neue Vorsitzende oder 
neuen Vorsitzenden zu machen.  
 
Zugleich wurde über den Zeitpunkt der 
nächsten Jahreshauptversammlung diskutiert. 
Von Seiten der neuen Mitglieder wurde 
mehrfach der Wunsch an den Vorstand ge-
tragen, die Jahreshauptversammlung nicht an 
einem Samstag durchzuführen. Da sich die 
Zusammensetzung unserer Mitgliedschaft 
immer mehr in Richtung Elternschaft ver-
schiebt, wollen wir im Vorstand über dieses 
Thema in unserer nächsten Sitzung beraten.  
Zudem stellt sich die Frage, wo im nächsten 
jahr die Ausstellung hoMAGe stattfinden wird, 
da das Kreisheimatmuseum vor ein paar Wo-
chen wegen Einsturzgefahr geschlossen wurde.  
 

 
Das neue Vereinszimmer im Turm des MAG 
 
Das Highlight der Versammlung war aber dann 
die Besichtigung unseres neuen Vereinsrau-
mes/Archiv im Turmzimmer des Gymnasiums. 
Mit dem Aufzug oder zu Fuß wurden die Hö-
henmeter überwunden und wir konnten bewun-
dern, was vor allem Uwe Schmidt an Arbeit in 
die neue Ausgestaltung des kleinen Raumes 
investiert hat. Dafür Uwe einen herzlichen 
Dank, den wir auf diesem Wege übermitteln 
wollen, das Uwe leider aus privaten nicht teil-
nehmen konnte. 
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Das neue Vereinszimmer wurde ausgiebig be-
sichtigt 
 
 
Neben Putzarbeiten hat er auch die farbliche 
Ausgestaltung übernommen und Schränke or-
ganisiert, die uns jetzt als Archiv für unseren 
Freundeskreis dienen können. Also, wer noch 
Materialien aus der Geschichte der Schule o-
der des FGO hat, kann sie gerne in der Schule 
abgeben oder dem Vorstand zur Verfügung 
stellen. Diese werden dann im neuen Vereins-
zimmer archiviert. 
 
 
 
3. Berichte über Aktivitäten im MAG und 
Artikel aus der Presse und der Homepage 
des MAG 
 
Tag der offenen Tür 
 

 
Die Aula war prall gefüllt von Besuchern 
 

Auch in diesem Jahr fand der Tag der offen 
Tür Im Frühjahr statt, damit die Eltern insbe-
sondere der neuen Schülerinnen und Schüler 
sich einen Einblick in die Schule und einen 
Überblick über die Aktivitäten der Schule ver-
schaffen konnten. Bei der Eröffnung reichten 
die bereitgestellten Plätze in der Aula nicht 
aus. Auch die kleinsten Winkel wurden von den 
Besuchern stehend ausgefüllt. Begrüßen konn-
ten wir auch den Landrat des Landkreises 
Stendal Herrn Puhlmann zu unserem Tag der 
offenen Tür. Er zeigte sich beeindruckt von 
der Vielzahl der Besucher und dem Angebot 
der Schule. 

 
Landrat Puhlmann (vorne rechts) verfolgte die 
Begrüßung 
 
Auch wir als Freundeskreis waren mit einem 
kleinen Stand vertreten und konnten viele In-
teressierte über unsere Arbeit informieren. 
 

 
Der Stand des FGO beim Tag der offenen Tür 
 
Londonfahrt 2023 der Klassen 10 und 11  
Text: Kristina Falk  
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Nach drei Jahren Pause fand vom 25. bis 30. 
Juni endlich wieder eine Sprachreise nach Lon-
don statt. Insgesamt 33 Zehntklässler und 15 
Elftklässler nahmen an der Fahrt von Sonntag 
bis Montag teil. Traditionell übernachteten die 
Schüler in englischen Gastfamilien, um das Le-
ben dort hautnah zu erleben. Zu zweit, zu dritt 
oder zu viert teilten sich die Schüler ein Zim-
mer und erkannten, dass viele Häuser dem be-
kannten „Harry Potter Klischee“ entsprechen. 
Klein, aber gemütlich. Tagsüber standen viele 
berühmte Sehenswürdigkeiten auf dem Pro-
gramm: Tower of London, Globe Theatre, eine 
Stadtrundfahrt und das Schloss von Windsor 
sowie ein Musical- und Museumsbesuch. Trotz-
dem blieb genug Zeit, um sich alleine durch 
London zu bewegen und die Stadt zu erkunden. 
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
ging es dann am Donnerstagabend wieder in 
Richtung Heimat.  

 
, Foto: Jonathan Schulz/ Maurice Theek 

Abijahrgang 2023 spendet Kassenrest 

 

 „Wir wollten mit dem Geld einfach was Gutes 
tun.“ Stellvertretend für den letzten Abitur-
jahrgang 2023 des MAGs hatte Franka Pefest-
orff einen Scheck in Höhe von 1.200,- Euro 
mitgebracht. Die Abiturienten - und natürlich 

auch ihre Eltern – überlegten nicht lange, was 
mit dem „Rest“ aus ihrer Abi-Kasse, inklusive 
Spenden die es am Abend des Abiballs gab, 
geschehen sollte. Sie waren sich einig, dass das 
Hospiz in Stendal die richtige Adresse sei. 
Pfarrer Ulrich Paulsen und Frau Kannemeier 
vom Hospiz in Stendal freuten sich sehr über 
diese Spende. Es sei nicht selbstverständlich, 
dass junge Menschen mit 18 oder 19 Jahren 
ihre Gedanken in Richtung eines Hospizes len-
ken. „Umso wertvoller und auch beeindrucken-
der ist diese Entscheidung zu bewerten“, fin-
den auch die Jahrgangstufenverantwortliche 
Elke Preis und der Oberstufenkoordinator Ale-
xander Dankert. Nochmal VIELEN DANK!!! an 
den Abiturjahrgang 2023 

 Schüler machen Inventur 

 Text und Bild: Lisa Widmer 

„Wer am MAG um Hilfe bittet, wird sie auch 
bekommen“ - So heisst es ja auch in 
leicht abgewandelter Form in einem Zitat aus 
der Buchreihe, die von einem zaubernden Jun-
gen handelt. So kam es, dass am vergangenen 
Donnerstag die 22 Schülerinnen und Schüler 
der 9b ihrer Deutschlehrerin sofort hilfsbe-
reit zur Seite standen, als es darum ging, ei-
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ne Bestandsaufnahme der vorhandenen Klas-
sensätze im Vorbereitungsraum durchzufüh-
ren! Trotz saunaähnlichen Temperaturen zähl-
ten, katalogisierten und reparierten die Schü-
lerinnen und Schüler in rekordverdächtiger 
Zeit über 1000 Bücher im Deutschvorberei-
tungsraum. Und nicht nur das, sie recherchier-
ten darüber hinaus sogar noch die Stückpreise, 
errechneten die Gesamtsumme und organisier-
ten gleich auch Reinigungsutensilien, um einen 
rundum sortierten und sauberen Raum zu hin-
terlassen. Den Lehrkräften blieb nur, dem 
selbstorganisierten Handeln staunend zuzu-
schauen. Dem Einsatz der 9b ist es zu verdan-
ken, dass die Deutschlehrkräfte jene fehlen-
den Bücher noch beantragen konnten, wohlwis-
send dass einige Lesemuffel im Laufe des 
Schuljahres noch über das ein oder andere 
Buch leise fluchen werden. Liebe 9b, eure 
Deutschlehrerin ist mächtig stolz auf eure 
Leistung. Mit eurem Einsatz habt ihr einen 
wertvollen gemeinschaftlichen Beitrag für un-
sere Schule und somit für uns alle geleistet! 
Wir sind gespannt und freuen uns darauf, dass 
das „Land“ die Lücken im Regal füllen und 
das Sortiment gut ergänzen wird. 
 

Weihnachtspakete: eine kleine Geste mit 
großer Wirkung 

Text: Fabian Kröhnert, Foto: Peter van Meegen 

 

 Auch in diesem Jahr haben die Ethik- und Re-
ligionskurse der 5. Klassen fleißig Kartons zu 
Weihnachten gepackt. Diese werden an be-
dürftige Kinder verschickt und verschenkt. 
Wir hoffen damit eine kleine Freude bereiten 

zu können. Ein Dankeschön an alle Beteiligten 
(Schüler und Schülerinnen, Eltern und Lehr-
kräfte) und im Besonderen an Herrn Uwe Hof-
mann aus Seehausen, der die Paket-Aktion 
"Kinder helfen Kindern" betreut! 
 

4. Abirede von Schulleiterin Elke Hein 
 
“Walk of Fame” – Die Straße der Berühmten -
 So das Motto eures letzten Schultages. Auf 
dem Walk of Fame sind fast 3000 Sterne zu 
sehen, die Menschen gewidmet sind, die auf 
verschiedenen Gebieten der Unterhaltung Gro-
ßes vollbracht haben. Das allein reicht aber 
nicht, um einen Stern auf diesem Weg zu be-
kommen, man muss auch Gemeinnütziges geleis-
tet haben. Und obwohl ihr, liebe Abiturienten, 
mit Hollywood (noch!!!) nichts zu tun habt, seid 
ihr in eurer Zeit am MAG ein Stück auf eurem 
ganz persönlichen Walk of Fame gegangen – 
habt sowohl Persönliches als auch Gemeinnützi-
ges geleistet. 
 
Liebe Eltern und Großeltern, liebe Kollegen, 
liebe Gäste, ich lade Sie ein, in den nächsten 
Minuten, den Weg, den ihr, liebe Abiturienten, 
in den letzten Jahren gegangen seid, noch ein-
mal Revue passieren zu lassen. 
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Ausstellungsstück aus hoMAGe 
 
Im August 2011 seid ihr an der Hand euer El-
tern das erste Mal einen Schulweg gegangen. 
Die Sonne schien. Die Schultüten waren bunt 
und vor allem groß. Fidget Spinner, Bayblads, 
Filly Pferdchen und Pokemon Go waren damals 
eure Lieblingsspiele. Ihr lerntet dank eurer 
Grundschullehrer lesen, schreiben und rechnen 
und sicherlich noch einiges mehr. Dann der 
Schulwechsel vor acht Jahren an das MAG. 
Ein erster entscheidender Einschnitt in euer 
junges Leben! 82 Schüler starteten damals im 
Schuljahr 2015/2016 in den 5.Klassen. Sicher 
erinnert ihr euch noch an den kleinen grünen 
Kaktus, den unser Chor für euch sang, an eure 
anfängliche Angst vor den vielen Gebäuden und 
den größeren Schülern, aber auch an den „Wel-
penschutz“, den ihr zunächst noch genießen 
durftet. Damals haben fast alle von euch einen 
Brief verfasst, in dem ihr mir von euren Wün-
schen, Hoffnungen und Ängsten geschrieben 
habt.  
 
Die in diesen Briefen formulierten Erwartungen 
an die gymnasiale Schulzeit waren groß: Ihr 
wolltet viel lernen und gute Noten bekommen, 

eure Lehrer sollten alles bildlich erklären und 
auch mal Grenzen setzen. Vor allem sollten sie 
nicht zu viele Hausaufgaben aufgeben. Ein be-
sonderer Spaßvogel wünschte sich sogar, dass 
seine Lehrerin gut gebaut sei! Nicht alle eure 
Wünsche konnten wir Lehrer erfüllen, aber wir 
haben unser Bestes gegeben. Auch für eure 
Zukunft hattet ihr schon zu Beginn der 5. Klas-
se große Pläne: Die meisten wollten das Abitur 
machen und träumten ganz allgemein von einem 
guten Beruf, manche wurden schon konkreter: 
Innenarchitekt, Privatdetektiv, Fußballer und 
wenn das nicht klappt eben Lehrer – so eure 
damaligen Wünsche. Eine Schülerin schrieb mir, 
dass sie 2023 klug, hübsch, nett und hilfsbe-
reit sein möchte. Ich glaube, das hat bei vielen 
von euch schon mal geklappt!  
Fällt eine Sternschnuppe vom Himmel, darf man 
sich ja bekanntlich etwas wünschen. Aber auch 
wenn man fest daran glaubt, so erfüllt sich in 
der Regel kein Wunsch von allein. Für die Erfül-
lung eurer Wünsche habt ihr fleißig gelernt – 
meistens jedenfalls! 
 

 
Ausstellungsstück aus hoMAGe 
 
Einige Schüler verließen im Laufe der Schul-
jahre aus den verschiedensten Gründen unsere 
Schule. Leider ist es uns trotz aller Bemühun-
gen nicht gelungen, diese Schüler, die einst 
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voller Erwartungen zu uns gekommen sind, zu 
halten. Sie werden aber ganz sicher ihren Weg 
gehen. Ihr seid geblieben und erhaltet heute 
den verdienten Lohn. 
 
Mit Beginn der Qualifikationsphase im Schul-
jahr 2021/22 hieß es für 62 Schüler Neuorien-
tierung im Kurssystem. Es gab so einige Her-
ausforderungen, denen ihr euch stellen muss-
tet. Kurse statt Klassenverbände. Punkte statt 
Noten. Jahrgangsverantwortliche statt Klas-
senlehrer. Leistungsnachweise anstelle von 
Zeugnissen. Am Ende habt ihr 5 Abiturprüfun-
gen (manche sogar 6) mit Bravour bewältigt, 
damit das Abitur bestanden und einen beacht-
lichen Notendurchschnitt von 2,24 erzielt. Da-
zu gratulieren wir Lehrer des MAG euch von 
ganzem Herzen. Und auch wenn ihr in eurem 
Abisong gesungen habt: Wir sind frei, nun ist 
die Schulzeit endlich vorbei, so denken wir 
Lehrer des MAG doch, dass wir euch in den 
zurückliegenden Schuljahren zu eigenständig 
denkenden jungen Persönlichkeiten erzogen 
haben, die Freiheit vor allem als Freiheit zu 
etwas und nicht als Freiheit von etwas verste-
hen. Die Zukunft wird zeigen, ob uns das gelun-
gen ist. Auch wenn es für euch am MAG nicht 
nur Sternstunden gegeben hat, gebührt ein 
Dankschön ganz sicher allen, die euch auf eu-
rem bisherigen Weg begleitet haben. 
 
Wir Lehrer des MAG wünschen uns, dass ihr 
alle auf eurem persönlichen Walk of Fame lan-
det und dabei klug, verantwortungsbewusst und 
vor allem menschlich handelt. 
Das Interessante am Sternenhimmel sind nicht 
die Sterne, sondern die unerforschten Zwi-
schenräume. Und Zwischenräume, die euer Ler-
nen an unserer Schule mitgeprägt haben, gab 
es so einige. Sicher erinnert ihr euch gerne an 
die Fahrten nach Lübeck, Kamern, Bad Salzel-
men, Rossau, an den Skikompaktkurs und an 
eure letzte gemeinsame Exkursion nach Dres-
den. Highlights in den Zwischenräumen waren 
sicher auch die Vorhabenwoche, eure Exkursion 
nach Dessau und die Volleyballturniere. 
Da waren aber auch die umfangreichen Bau-
maßnahmen an unserem Schulgebäu-

de, verbunden mit einer Modernisierung und 
Digitalisierung der Ausstattung in den Klassen-
räumen, gesperrte Gebäudeteile, nicht benutz-
bare Toiletten. Unsere Schule ist moderner 
geworden, wovon letztendlich auch ihr profitie-
ren konntet. Und in der 9. Klasse auch noch 
das: Schulschließungen! Plötzlich war häusliches 
Lernen angesagt! Das verlangte euch in beson-
derem Maße Eigeninitiative, Selbstdisziplin und 
Durchhaltevermögen ab, um diese zutiefst ver-
unsichernden Lebensumstände zu bewältigen. 
Und auch Ihre Unterstützung, liebe Eltern, war 
auf dieser Etappe des Walk of Fame einmal 
mehr gefragt. 
 

 
Ausstellungsstücke aus hoMAGe 
 
 
Wir Lehrer werden uns an euch als einen Jahr-
gang erinnern, der schon manchmal aufreibend, 
laut und bunt in Erscheinung trat, aber teilwei-
se auch sehr gelassen nach dem Motto: Wird 
schon! - einfach jugendgemäß eben, lebte. 
Wenn es darauf ankam, habt ihr immer öfter 
ein ausgeprägtes Gemeinschaftsge-
fühl entwickelt. 
 
Liebe Abiturienten, in wenigen Minuten erhal-
tet ihr das Zeugnis der Allgemei-
nen Hochschulreife und dafür gebühren euch in 
höchstem Maße Lob und Anerkennung. 
Mit diesem Zeugnis habt ihr optimale Aussich-
ten auf eine nahezu unbegrenzte berufliche 
Entwicklung. Ihr habt die Chance, euch sozusa-
gen die Sterne vom Himmel zu holen, sprich 
eure Träume zu erfüllen.  
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Und wenn wir euch heute so festlich, erwar-
tungsvoll und glücklich vor uns sehen, stimmen 
wir gern in eure Freude ein. 
 
Aus unserer Sicht könnte jeder von euch sei-
nen ganz persönlichen Stern bekommen, weil 
jeder sein eigenes besonderes Talent hat. 
Mancher kennt es nur vielleicht noch nicht so 
richtig. 
 
Liebe Eltern, das, was Sie heute wohl vor allem 
fühlen, ist Stolz, Stolz auf Ihre Kinder. Die 
Liebe, mit der Sie Ihren Kin-
dern bisher Sicherheit gegeben haben, ist ge-
rade in der heutigen Zeit für viele zu einem 
ausgesprochenen Bedürfnis geworden. Und das 
ist gut so! In Zukunft wird es in ihren Familien 
einige Veränderungen geben. Sicher nicht spon-
tan von heute auf morgen. Aber ganz sicher 
werden Ihre Kinder eigene Wege gehen. Bitte 
bleiben Sie auch in Zukunft die Sterne, die 
Ihren Kindern als Orientierungshilfe dienen. 
 
Und euch, liebe Abiturienten möchte ich aus-
drücklich ermuntern, auch weiterhin auf die 
Liebe eurer Eltern zu vertrauen, denn sie hat-
ten bisher euer Wohl im Blick und werden auch 
weiterhin für euch da sein. Nehmt die Gewiss-
heit mit auf den Weg, dass ihr jederzeit mit 
euren Eltern, Großeltern, eurer Familie und 
euren Freunden verbunden bleibt. 

 
Ausstellungsstücke aus hoMAGe 
 
Liebe Noch (Schüler (einmal darf ich das noch 
sagen!), heute verlasst ihr die vertraute Umge-
bung eurer Schule. Ein neuer Lebensabschnitt 

beginnt. Auch weiterhin werdet ihr euch so 
manchen Dingen, die unverhofft in euer Leben 
treten, stellen müssen. Aber Disziplin und 
Durchhaltevermögen als Ausdruck einer inne-
ren Haltung, die Liebe eurer Eltern und nicht 
zuletzt der Wunsch nach den Sternen zu grei-
fen, also anspruchsvolle Ziele zu verfolgen, 
werden euch dabei helfen, diese Herausforde-
rungen anzunehmen. 
 
Apropos Herausforderungen. Ihr fragt euch 
bestimmt, wie euer Leben einmal aussehen 
wird, ob und wann ihr eure beruflichen Ziel-
stellungen erreicht haben werdet. Mit den Tä-
tigkeitsbereichen Soziales, Medizin, Jura, aber 
auch mit den Berufswünschen Klempner, Land-
schaftsarchitekt oder Jurist, um nur einige zu 
nennen, habt ihr aussichtsreiche Perspektiven 
ins Auge gefasst, die einen sicheren Job ver-
sprechen. Manches steht wohl auch noch in den 
Sternen. Vielleicht sehen einige ihr zukünftiges 
Betätigungsfeld sogar in der Politik. Auch das 
wäre begrüßenswert, denn dort sind ganz si-
cher ebenfalls neue Ideen von jungen Men-
schen gefragt und manches Mal wohl auch not-
wendig. Liebe Abiturienten, eure Schulzeit am 
MAG ist mit dem heutigen Tag zu Ende. Ihr 
könnt euch bestimmt noch nicht so richtig vor-
stellen, dass ihr die Schule mal vermissen wer-
det. Aber, glaubt mir, ihr werdet! Und wir Leh-
rer des MAG würden uns freuen, euch wieder-
zusehen, jederzeit seid ihr uns herzlich will-
kommen. 
 
Wir wünschen euch auf eurem weiteren Weg 
immer: Viele Sterne, die euren Namen tragen: 
im Beruf, in der Familie und in der Liebe. 
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5. Statistik und Informationen 

Folgende SchülerInnen wurden für herausra-
gende Leistungen anlässlich der Abiturzeugnis-
ausgabe ausgezeichnet: 
Bestes Abitur:   

    Luisa Solloch         
   Malte Köhn   
   Eleen Voigt    
   Hanna Knappe    

     
Englisch:   Luisa Solloch    
Deutsch:   Luisa Solloch  
Physik:   Ben Krombholz    
Mathe:   Malte Köhn    
   Jannis Kadler    
Biologie:   Eleen Voigt    
Chemie  Malte Köhn    
  
 
soziales Engagement: 

Amelie Fietz    
 Franka Pefestorff 
 Florentine Lenz  

Malte Bahlecke 
       

Mitgliederzahlen: 
 
Erfreulich ist die Entwicklung der Anträge auf 
Mitgliedschaft. Seit 2014 wurden 183 neue 
Mitglieder aufgenommen. Davon in 2022/23 28 
neue Mitglieder. Besonders freut uns, dass 
darunter ein großer Anteil von Lehrern und 
Eltern ist. Insgesamt sind wir jetzt 222 Mit-
glieder. 
 
Um unsere Schule aktiver unterstützen zu 
können, bitten wir Euch alle um die tatkräf-
tige Mithilfe bei der Werbung neuer Mitglie-
der oder bei der Einwerbung von Spenden, 
die unseren Schülern am MAG zu Gute kom-
men. Natürlich freuen wir uns auch über 
jede zusätzliche Zuwendung unserer Mitglie-
der, die sie je nach ihren Möglichkeiten, 
zum Nutzen des MAGs geben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Unterstützte Projekte 2023 
Im Jahr 2022 konnten wir aus Vereinsmitteln 
folgende Projekte unterstützen:  
 
Jugend Forscht          649,74 €  
Winckelmann Museum           334,60 €  
Tanzprojekt            55,00 €  
Jugend Forscht          958,74 €  
Kunst Preis          260,00 €  
Geographieolympiade            87,99 €  
T Shirt          309,40 €  
Sdanawitschus          180,00 €  
Vortrag          240,00 €  
Medalien            89,28 €  
Druckerei Schulz          185,64 €  
Schülerfirma          134,99 €  
Polay          100,00 €  
Bus Biermann      1.365,00 €  
Amazon Gutschein          600,00 €  
Stehtische Schulhof     12.000,00 € 
Matheolympiade            70,00 €  
Physikolympiade            30,00 €  
Jugend Forscht      6.500,00 €  
Auszeichnung Homage          700,00 €  
Jerichow          624,00 €  
Fotoaktion      1.128,24 €  
    
Summe 26602,62 € 

 
 
 
 
 
 
 



15 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Genießen Sie das nächste Jahr! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Vorstand 
Osterburg, im Dezember 2023 

 

 
Termin für nächste Mitgliederversammlung 

wird noch bekannt gegeben 
 
 
 
 

Freundeskreis des Markgraf-Albrecht-Gymnasiums Osterburg 
c/o Dr. Manfred Weber 

Dorfstraße 37 
39579 Rochau 

Konto:   Kreissparkasse Stendal,     IBAN: DE53810505553030014800,    BIC: NOLADE21SDL 
E-Mail: FGO-MAG@gmx.de 
Homepage: www.gymobg.de 


